
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Aphantopus hyperantusBrauner Waldvogel

Halboffene und offene Kulturlandschaft; öAF-Typen: 
Extensiv genutzte Wiesen,Extensiv genutzte Wei-
den, Waldweiden, Streuefl ächen, Brachen, Acker-
schonstreifen

Wiesen und Weiden mit Altgrasbeständen, Brachen, 
Säume, Waldschläge, lichte Wälder

• Säume anlegen, erhalten und abschnittweise durch 
Rotationsmahd pflegen; Saugpflanzen z. B. Dost und 
Wasserdost aktiv fördern 

• Wiesen: Mahd ab 15. Juni, in einzelnen Bereichen 
der Wiese aber späte Sommermahd ab 1. Juli, in an-
deren sehr späte Mahd ab Mitte August 

• Die beiden öAF-Typen «Saum» und «Extensivwiese» 
miteinander kombinieren

• Besiedelte Standorte durch Säume oder Buntbrachen 
vernetzen

• Schonendes Mahdverfahren (Balkenmäher) an-
wenden 



Präsenz Falter Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Hauptverbreitung

+/- regelmässig

selten

Präsenz Raupe (oben)  
Präsenz Puppe (unten)

m ü.M.

Aphantopus hyperantusBrauner Waldvogel
Merkmale: Vorderfl ügellänge um 2 cm; oberseite praktisch rein 
dunkelbraun, mit wenig auffallenden dunklen Augen entlang der 
Ränder; Unterseite braun, mit dunklen, gelb gesäumten Augen 
entlang des Rands
 
Ähnliche Arten: Die wenigen ähnlichen Arten sind sehr selten 
oder bewohnen andere Lebensräume

Verhalten: Eine Generation; Ei-«abwurf» aus der Luft in unge-
mähte Grasbereiche, wo die Raupe überwintert; frisst gerne an 
zeitweise beschatteten Grasbüscheln; patrouillierende Art; auf der 
Suche nach frisch geschlüpften W fl attert das M scheinbar «ziel-
los» über Altgrasfl uren 

Nahrung: Raupen: Gräser; Falter: Saugen ausser an blau-violetten 
(wie Kratzdisteln, Wald-Witwenblume) gern an gelben und weis-
sen Blüten (u. a. Engelwurz, Brombeere)

Raumverhalten: Mobil, neue Lebensräume werden schnell besie-
delt; Flächenanspruch gering, kleine Populationen können jahre-
lang auf einige Aren grossen Säumen überleben, falls diese nicht 
allzu isoliert sind

Rote Liste: Nicht gefährdet 
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Fotoautoren Artbild: Urs Lustenberger, Triengen; Lebensraumbild: Markus Jenny, Fehraltdorf 


